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Otelfingen (Roland Wellinger)
Pünktlich konnte unser Zentral-
präsident Michael Giger die wieder
einmal gut besuchte Präsidenten-
konferenz eröffnen. Mit Freuden
stellt er fest, dass bis auf zwei
Unterverbände alle vertreten waren.
Die Senioren konnten leider auch
nicht anwesend sein, da sie an die-
sem Tag anderweitig engagiert
waren.

Auf der Traktandenliste standen
zwei brisante Themen. Dies ist zum
ersten der Sportkegler, unser Ver-
bandsorgan, der trotz Sparmass-
nahmen bereits wieder in den roten
Zahlen steht, und zum zweiten das
Kategorienmodell, dass angepasst
werden soll, um den Sport wieder
spannender zu machen.

Die Hauptgrund für diese beiden
Traktanden ist im Mitglieder-
schwund zu suchen. Daraus resul-
tiert bei der Zeitung das Fehlen der
so notwendigen Einnahmen und
bei den Meisterschaften die rück-
läufigen Teilnehmerzahlen.

Schwer zum Tragen kommt beim
Sportkegler der massive Aufschlag
von 60% bei den Portokosten. Hier
besteht ganz klar Handlungsbedarf.
In aufwändiger Kleinarbeit wurden
die diversen Varianten nebeneinan-
der gestellt und verglichen, wo das
Verhältnis zwischen «günstig» und
«attraktiv bleiben» sich die Waage
hält. So wurde mit dem Einver-
ständnis der Anwesenden beschlos-
sen von aktuell 19 auf 15 Ausgaben
pro Jahr zurückzugehen, was uns

für die nächsten Jahre etwas Luft
gibt.

Es wurde auch angeregt, die
Option in Betracht zu ziehen, mit
einem anderen Verband zusammen
zu arbeiten. Was dies betrifft wer-
den wir am Ball bleiben.

Eine weitere Sparmassnahme
wird das Auflösen der Zeitungs-
kommission sein. Seit Jahren hat
man hier bereits durch diverse
Massnahmen Einsparungen ge-
macht und man ist zum Schluss
gekommen, diese Kommission auf-
zulösen. Damit die Zeitung trotz-
dem im Zentralkomitee vertreten
sein wird, wird neu der Posten des
Chefredaktors geschaffen. Für die-
ses Vorgehen wird an die DV 2014
ein entsprechender Antrag gestellt.

200er abschaffen
Richtig lebhaft wurde es bei der
nachfolgenden Diskussion über das
Anpassen des Kategorienmodells.
In der Ausgabe Nr. 14 hat unser
Zentralpräsident einen Vorschlag
ausgearbeitet, der eine Kategorien-
und Wurfreduktion vorsieht. Auch
ein sehr ausführlicher Leserbrief
hat zu dieser Diskussion beigetra-
gen. Alles in allem kann man erken-
nen, dass dies ein Thema ist, was
alle interessiert und auch betrifft.
Grundlegend sollen die Wurfzahlen
auf 100 reduziert werden und quasi
als Spitzenkategorie eine 200er
Kategorie behalten werden, was
aber bei den sinkenden Teil-
nehmerzahlen in der benannten

Kategorie sehr fraglich ist, da es
bereits Unterverbände gibt, wo es
nur noch einen oder gar keinen
200er-Kegler hat.

Die Fühler wurden ausgestreckt
und die verschiedenen Meinungs-
äusserungen lassen darauf schlies-
sen, dass ein Wechsel ins neue
Kategorienmodell mit nur noch 100
Wurf eine reelle Chance hat, an der
DV 2014 das nötige Zweidrittel-
mehr zu erreichen. Die Unter-
verbände sind nun aufgefordert,
dies auszudiskutieren und so
schnell wie möglich ihr Ergebnis an
die Sportkommission weitergeben,
damit diese ein Modell ausarbeiten
und an der DV vortragen kann. Die
genaueren Details dazu im Proto-
koll in dieser Ausgabe.

Zeitung gerettet und gute
Chance für die 100er
Fazit aus dem heutigen Tag ist, dass
die Zeitung für eine gewisse Zeit
gerettet ist und ein Fundament
geschaffen wurde, damit auch das
Sportgeschehen weiterhin für jeden
interessant gestaltet werden kann.
Hier gilt der Dank allen, welche die
Zeichen der Zeit erkannt haben
und auch bereit sind, über ihren
eigenen Schatten zu springen und
für einmal ihre ganz persönlichen
Belangen in den Hintergrund zu
stellen. Der Verband wird es dan-
ken und wir hoffen doch alle, dass
wir diesen schönen Sport noch
lange betreiben dürfen.
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Änderung bei Zeitung und Kategorienmodell
Sehr lebhafte Präsidentenkonferenz im Höfli Otelfingen

Rückruf «Kranzabzeichen der SEMS 2013!»
Geschätzte Sportkameradinnen und Sportkameraden

Wie am letzten Samstag an der Präsidentenkonferenz besprochen wurde, fehlt auf den Kranzabzeichen der
Rang und die Kategorie. (Fehler der Firma Huguenin - Lieferung zwei Tage vor Absenden ohne Jahrzahl usw.)

Wir vom OK haben daher beschlossen, diese Kranzabzeichen auszutauschen. Wir bitten Euch daher, die
Kranzabzeichen bis 1. Dez. 2013 an Frau Gehrig Myrtha, im Chrüzacher 22, 8306 Brüttisellen zu senden. (Bitte
Euren Absender nicht vergessen!) Das Porto werden wir Euch in Form von einer Briefmarke zurückerstatten.
Wir entschuldigen uns für die Unannehmlichkeiten und Ihr könnt sicher sein, wir haben dies nicht mit Absicht
gemacht (wie in einigen Mails bereits unterstellt wird). Wir hoffen auf Eure sportliche und faire Einstellung und
verbleiben mit sportlichen Grüssen. Walter Jurt, OK-Präsident und Gehrig Myrtha, TK-Chefin SEMS 2013



Anregung betreffs
Mitgliederschwund
Liebe Sportkegler-Familie

Seit Jahren haben wir einen Mitgliederschwund,
wenn wir alle uns nicht selber an der Nase pa-
cken, wird sich dies auch nicht ändern und wir
können unseren geliebten Sport streichen.

Was können wir tun?
1. Jeder sollte mindestens in seinem Kanton, an
allen Wettkämpfen, Meisterschaften, Anlässe
usw. teilnehmen und nicht immer denken: das
machen die anderen schon.

2. Wir lieben unsern Kegelsport oder nicht?
Wenn das der Fall ist, was ich annehme, dann
muss es doch möglich sein, dass jeder von uns
pro Jahr 1 Mitglied für den Kegelsport begeistern
kann, nur so können wir dem Keglerschwund
entgegen wirken. Das ist nicht nur die Aufgabe
des SSKV sondern von jedem Sportkegler und
jeder Sportkeglerin. Wir haben es in der Hand, ob
der Kegelsport weiter geführt wird oder nicht!

Betreffend Kategorien:
Aus meiner Sicht müssen folgende Änderungen
vorgenommen werden:

• 2 Kategorien mit 200 Wurfprogramm, Voll und
Spick

• 2 Kategorien mit 100 Wurfprogramm, Voll und
Spick

• 1 Kategorie mit 60 Wurfprogramm ins Volle

Die Auszeichnungen sollten auf 35% angesetzt
werden und die Plätze 1 bis 3 pro Kategorie, mit
einer Zusatzkarte belohnt werden.

Meine Vorschläge für die Starteinsätze:
200 Wurfprogramm: CHF 35.-
100 Wurfprogramm: CHF 20.-
60  Wurfprogramm: CHF 15.-

Mit diesen Erhöhungen könnten die
Zusatzkarten bezahlt werden, zu dem hat jeder
Veranstalter wieder ein Interesse eine Meis-
terschaft durchzuführen.

Dies hat im letzten Leserbrief auch Rene
Heutschi erwähnt, was ich teilen kann.

Sportprogramm:
Wenn wir an dem Sportprogramm was ändern
möchten, muss dies sehr gut bedacht sein, denn
alle Sportkegler die die 200 Wurfprogramme
absolvieren, machen dies aus sportlichen
Gründen.

Wenn das Wurfprogramm auf 120 reduziert
werden würde, wird folgendes geschehen: Die
Herausforderung wäre nicht mehr gegeben und
der Kegler sucht sich eine neue Herausforderung.
Somit verärgern wir die Kegler und steigern nur
die Abgänge.

Wo können Fehler vermieden werden?
Beim Schweizerischen Absenden darf auf keinen
Fall das Politische (Probleme) in den Vor-
dergrund gestellt werden.

Das Absenden ist ganz im Zeichen der
Leistungen und Ehrungen der Sportler!

Die Probleme im Kegelsport müssen an den
Versammlungen wie GV, DV, Sitzungen mit den
Sportpräsidenten etc. besprochen werden, da
können Vorschläge, Werbungen für andere
Methoden usw. gemacht werden. Jedoch nicht am
Absenden!

Ich hoffe, dass meine Anregungen Früchte tra-
gen und wünsche allen weiterhin gute Gesund-
heit und noch viele schöne Stunden in unserem
Sport.

Mit sportlichen Grüssen, Markus Kocsis
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Wir Gratulieren
Gratuliert wird ab dem 65. Geburtstag alle fünf Jahre und ab dem 90. jährlich
22. November 1943 Marti Anton Hochdorf 70 Jahre

Wir gratulieren dem Jubilaren ganz herzlich und wünschen Ihm alles Gute
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Michael Giger, Jurastrasse 19
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Protokoll zur Präsidentenkonferenz
vom 2. November 2013 im Rest. Höfli in Otelfingen / ZH

Begrüssung
Um 13.30 Uhr konnte der SSKV-Zentral-

präsident Michael Giger eine erfreuliche Anzahl
Vertreter aus der ganzen Schweiz willkommen
heissen. Bis auf die Verbände vom Fürstentum
Liechtenstein und Waadt waren Delegationen aus
sämtlichen anderen Unterverbänden anwesend.

Die Seniorenvertreter werden separat darüber
orientiert, was an dieser Sitzung besprochen wor-
den ist.
Orientierungen
Protokoll der DV 2013 in Flims/GR

Das Protokoll der DV 2013 in Flims/GR wurde
in unserem Verbandsorgan Nr. 8 vom 10. Mai
2013 veröffentlicht. Es sind innerhalb der regle-
mentierten vierwöchigen Frist keine Einsprachen
eingegangen. Somit gilt das Protokoll als geneh-
migt.
Mutationen

Ursula Baumann, SSKV Mutationsführerin,
erläuterte einmal mehr das Vorgehen bei
Adressmutationen. Die Meldung kommt im
Normalfall über die kantonale Mutationsstelle zu
ihr. Kann die Sportkegler-Zeitung nicht zuge-
stellt werden, da die neue Adresse nicht bekannt
ist, erhält dieses Mitglied bis auf Weiteres auch
keine Zeitung mehr. Ursula wird die Liste der
nicht zustellbaren Zeitungen jeweils an die
Unterverbandspräsidenten weiterleiten.

Die mutierten Klubausweise per 01.01.2014
werden via kantonalen Sportpräsident an Niklaus
Küng gesandt. Dieser schickt sie dann gesammelt
an Ursula Baumann.
Verbandsorgan «SPORTKEGLER»

Die Zustellungskosten für unser Sportkegler
Verbandsorgan nehmen für den SKSKV immer
mehr zu. Demgegenüber nimmt die Anzahl
Abos, im Verhältnis zum Mitgliederschwund,
immer mehr ab. Es ist absehbar, dass die Auflage
in einigen Jahren sogar unter 1000 Stück fallen
wird, wenn nicht etwas Wundersames passieren
wird.

Damit eine negative Rechnung vermieden wer-
den kann, stehen verschiedene Möglichkeiten zur
Diskussion.
a.) Die Anzahl Ausgaben pro Jahr sollen von
heute 19 reduziert werden auf 15 oder gar 12
Ausgaben. Es sollen jedoch mindestens gleich-
viel, oder noch mehr Berichte eingereicht wer-
den. Damit kann eine höhere optimale Seitenzahl
erreicht werden, womit auch die Druckkosten
optimiert werden können.
b.) Es wird auch besprochen, ob unsere Sport-
kegler-Zeitung eventuell mit anderen Sport-
verbänden zusammenarbeiten sollte. Wir würden
damit eine grössere Verbreitung erreichen und
gleichzeitig auch Nichtkegler erreichen, die ihre
bisherige Sportart nicht bis ins höhere Alter
betreiben können. Dies wäre für uns möglicher-
weise eine tolle Werbung.

Aufgrund der Zustimmung der Vertreter der
Unterverbände nimmt Michael Giger dies als
Auftrag entgegen und verspricht, dies auch weiter
zu verfolgen.

Walter Jurt und René Steiger teilen mit, dass
Werbung in einem solchen Fremdorgan, oder al-
lenfalls auch in Broschüren von Quartier-
vereinen, für sie interessanter wäre als bei uns
intern.
c.) Da unsere Zeitungskommission praktisch

inexistent ist, beantragen wir z.Hd. der nächsten
Delegiertenversammlung eine Statutenänderung,
dass es künftig nur noch einen Zeitungsredaktor
geben soll, und dieser automatisch Mitglied vom
ZK sein wird. Der Unterverband Luzern schlägt
vor, damit zu warten, bis man weiss ob eine
Zusammenarbeit mit anderen Sportverbänden
möglich ist.
d.) Bis auf Weiteres wird nun ab 2014 die Anzahl
der Ausgaben von 19 auf 15 reduziert. So kann
eine Beitragserhöhung vorläufig vermieden wer-
den.
Diskussion über ein neues Modell
betreffend Leistungskategorien und
Wurfprogramm 
Michael Giger erläutert, weshalb wir an einem
neuen Kategorienmodell sowie allenfalls auch an
einem einheitlichen Wurfprogramm mit noch
drei Leistungskategorien nicht mehr vorbei kom-
men, allenfalls mit einer zusätzlichen Elite-
kategorie mit weiterhin 200 Wurf. Auch wenn er
selber gerne noch das 200er Programm spiele,
wird die Überalterung unserer Mitglieder in eini-
gen Jahren das 200 Wurfprogramm automatisch
eliminieren. Doch dann wird es bereits zu spät,
um noch reagieren zu können. Von Jahr zu Jahr
treten, nebst dem Mitgliederschwund, immer
mehr Kegler der A-Kategorien in die B-
Kategorien über, und ob so noch eine separate
200 Kategorie beibehalten werden soll, mit noch
wenigen Mitgliedern in der ganzen Schweiz, ist
mehr als fraglich. Es soll gleichzeitig auch ein
neues attraktiveres Auszeichnungsmodell erarbei-
tet werden.

Es stellt sich schlussendlich heraus, dass sich
viele der Anwesenden bei einer Neuorganisation
dann generell für ein 100-Wurf-Programm ent-
scheiden würden. Das 120-Wurf-Programm ist
nicht zu propagieren.

Die Anwesenden werden gebeten auszusagen,
wie ihr Unterverband sich dazu stellt.
BL + BS: Das neue Modell ist bei den Spitzen-
keglern nicht erwünscht, und es ist auch nicht
erwünscht bei den Wirten. Immer weniger
Teilnehmer und kleineres Wurfprogramm bedeu-
ten auch immer weniger Bahnbelegung an den
Meisterschaften, was auch wieder weniger
Einnahmen bedeutet.
AG: Für ihre Kegler wäre ein generelles 100er
Programm absolut kein Problem. Man könnte
ausserdem auf einer Zweieranlage ja auch gleich-
zeitig zwei 100er Meisterschaften durchführen.
Eine auf Bahn 1 und die Andere auf Bahn 2, was
für den Veranstalter und für den Wirt wiederum
interessanter wäre.
GE: Viele Sportkegler machen auch mit bei den
«Freien» und reisen dort auch für lediglich 100
Wurf weit herum. Die «Freien» würden ausser-
dem auch noch Sportkegeln durchführen. Passt
sich problemlos an für ein 100er Programm.
JU: Identifiziert sich mit der Aussage des UV
Aargau.
UR: Ist für das generelle 100er Programm, denn
sie haben praktisch auch keine Kegler mehr in
der Kat. A.
VS: Ist für das generelle 100er Programm, denn
sie haben praktisch auch keine Kegler mehr in
der Kat. A.
LU: Tenor aus Luzern ist eher für die Beibe-
haltung vom bisherigen Modell, doch die andere
Botschaft ist :

Es muss etwas passieren bevor es zu spät ist.
Vielen Kegler ist es nicht bewusst, wie es um uns
steht.

SSKV-SEMS 2013: 577 Teilnehmer, wovon 211
Teilnehmer mit 200 Wurf. Wovon 80 Teilnehmer
in der Kat. A1 aus der ganzen Schweiz.
SFKV-SEMS 2013: 1629 Teilnehmer, à 100 Wurf.
Bei den «Freien» zählt die SEMS gleichzeitig auch
für die Schweizerische Klubmeisterschaft.
ZG: Sie könnten sich das 100er Modell gut vor-
stellen.
GL: Sie würden aktuell gerne eine Elite-
Kategorie beibehalten.
ZH: Seit der SEMS vor zwei Jahren sind sehr
viele A-Kegler in die Kat. B übergetreten.
Tendenz steigend. 120er Programm nicht er-
wünscht. Tendenz zu generellem 100er Pro-
gramm.
Vorstellbar: Gleichzeitig zwei Meisterschaften à
100 Wurf auf den Bahnen 1 bis 4 und einem
Sportkegeln auf den Bahnen 5 und 6. Nach An-
sicht von Walter Jurt sind die reinen Kegelcenter
immer mehr zum scheitern verurteilt.
GR: Sowieso fast nur noch Kegler in den B-
Kategorien.
BE: Wenn auch einige Spitzenkegler das 200er
Programmbeibehalten möchten, wechseln doch
auch von denen immer mehr in die 100er Kate-
gorien.
FR: Möchten gerne das 200er Programm beibe-
halten.
SH: Möchten gerne das 200er Programm beibe-
halten.
SG: Sie könnten sich das 100er Modell gut vor-
stellen.
NE: Keine Frage. 100er Programm.
OW/NW: Sie hätten Freude am Kegelsport und
können sich auch zum 100er Programm anfreun-
den.
TG: Tendenz Richtung 100er Programm, auch
wenn der eine oder andere Einzelkegler am 200er
festhalten möchten.
SO: Tendenz : Eine 200er Kategorie sollte beibe-
halten werden.
Fazit
BL / BS / SH / FR / ZH / SO ist für die
Beibehaltung von mindestens einer 200er
Kategorie. Die übrigen Unterverbände können
sich auch mit einem generellen 100er Programm
einverstanden erklären. Eine 2/3 Mehrheit zur
Statutenänderung pro 100 Wurf kann also nicht
ausgeschlossen werden.

Mehrere 200 Kategorien beizubehalten sind
nicht mehr denkbar. Diese eliminieren sich innert
wenigen Jahren von selbst. Die Freude am
Kegelsport soll im Vordergrund stehen, und mit
denen sollten wir weitermachen können. Der
Leistungsgedanke kann auch bei einem 100 Wurf
Modell sehr hoch gestellt werden. Ein neues
Auszeichnungsmodell könnte gleichzeitig einge-
führt werden. Die Sportkommission wird ein sol-
ches ausarbeiten.
Auftrag

Die Präsidenten / Sportpräsidenten sollen die-
se Resultate in ihren Reihen nochmals bespre-
chen und das Echo ausloten, und bis spätestens
Ende Januar 2014 dem Zentralpräsidenten mit-
teilen, wie sich ihr Unterverband nun definitiv
dazu stellen wird.

Die Schweizerische Sportkommission wird
daran weiter arbeiten, und sie wird dazu auch ein
attraktives Auszeichnungsmodell mit einem ent-
sprechenden Kostenkonzept ausarbeiten.

der Protokollführer : Hans Matzinger
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Grosse Sieger - grosse Schlussfeier
Die SEMS konnte mit einem grossartigen Absenden abgeschlossen werden

Zürich (Rosmarie Wittwer). Fast ein Jahr lang
hat die Organisation der SEMS 2013 das OK
beziehungsweise den Vorstand des KZSKV in
Atem gehalten. Ich kann mir gut vorstellen, dass
jetzt wo alles vorüber ist, bei einigen die Abende
lang werden und sie nicht mehr wissen, was sie
mit den vielen freien Stunden anfangen sollen.

Rückblickend kann gesagt werden, dass die
Meisterschaft, mit kleinen Ausnahmen, problem-
los über die Bühne gegangen ist. Dies ist vor
allem auf die gute Bahnpflege und die perfekte
Organisation zurückzuführen. An dieser Stelle
ein grosses Dankeschön an alle beteiligten
Personen. In der letzten Zeitungsausgabe wurde
ja bereits der sportliche Teil der SEMS abgehan-
delt und es bleibt mir nur noch über das
Absenden zu berichten. Nachdem die letzten
Finalisten ihr Programm im Kegelcenter
Schmiedhof und im Burestübli Sellenbüren geke-
gelt hatte, machten wir uns auf den Weg in den
Landgasthof Breiti in Winkel b. Bülach, wo
bereits um 17 Uhr der Apéro (gespendet von
Christine Jurt) angesagt war.

Nachdem wir das sehr schmackhafte Nacht-
essen genossen hatten, erfolgte der feierliche Ein-
marsch der Zentralfahne und der Unter-
verbandsfahne zusammen mit dem kompletten
Vorstand KZSKV beziehnungsweise SEMS-OK
und den beiden Ehrendamen. Mit dabei waren
auch die drei Karatedamen vom Karateclub Höri,
welche wir für die Medaillenübergabe gewinnen
konnten. Nun gings über zum offiziellen Teil des
Abends. Zuerst begrüsste unser Präsident Walter
Jurt die anwesenden Finalisten, Kegler und
Gäste. Danach übergab er das Wort dem
Zentralpräsident Michael Giger. Weiter folgte
noch die Rede von Herr Hänzi vom
Quartierverein Wiedikon, welcher sich unter
anderem für die Einladung bedankte.

Das Absenden der verschiedenen Kategorien
wurde von unserem Präsident Walter Jurt zusam-
men mit dem Vize Sportpräsident Walter Exer
durchgeführt. Bevor die Finalisten ausgezeichnet
wurden, konnten wir unsere Mägen mit einem
feinen Dessert verwöhnen. Zur Verdauung und
allgemeinen Auflockerung zeigten nun die
Majoretten der Stadt Zürich ihr Können und das
war wirklich nicht von schlechten Eltern. Unsere
Augen hatten keine Chancen, die schwingenden
Bâtons der uniformierten jungen Damen mit zu
verfolgen.

Nun war es soweit, der Höhepunkt des Abends
war gekommen das Absenden der Finalisten.
Durchgeführt wurde dieses vom Sportpräsident
SSKV Ueli Dierauer und vom Ressortchef SSKV
Hans Matzinger unter Mithilfe von unserer
Sportpräsidentin Myrtha Gehrig. Zum krönen-
den Abschluss ertönte, unterstützt vom lautstar-
ken Gesang der Anwesenden, die Schweizer
Nationalhymne.

An dieser Stelle gratulieren wir ganz herzlich
den Schweizermeistern 2013 Ursula Baumann,
René Hagenbuch, Maria Schädler, Remo
D'Agostino und allen Ausgezeichneten. Für die
zukünftigen Meisterschaften wünschen wir euch
viel und guet Holz. In den vergangenen Wochen
durften wir viele spannende und atemberaubende
Momente erleben. Diese waren vor allem geprägt
von Fairness und Kameradschaft. Vielen Dank
euch allen.

Die Siegerinnen des A-Finals der Damen, mit den beiden zweitplatzierten Elvira Fritsch und Belinda Immoos
und der strahlenden Schweizermeisterin Ursula Baumann. Fotos: Sonja Buob

Die Finalisten des A-Finals der Herren. Auf dem Treppchen Max Lüscher (2.), René Hagenbuch
(Schweizermeister) und dem drittplatzierten Oskar Stettler.

Die Sieger der Kategorie A3 der Meisterschaft. Bruno Rinderknecht, Werner Halter und Roland Kohler.


